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Beilage zu Nr . 163 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 12 . Jnli 1883 .

Hroßherzogtyum Waden.
Karlsruhe , den 11 . Juli .

8 . (Badische Geographische Gesellschaft .) In der elften
Sitzung hielt Hauptmann a . D . Merz einen Bortrag Über
Merw und das russisch - afghanische Grenzland . Nach
einer kurzen geschichtlichen Skizze des russischen Vorgehens in
Asien seit Peter d . Gr . , welches im Frühjahr 1884 zur Besetzung
von Merw führte , gab Redner zunächst eine Beschreibung der
genannten Oase und ging sodann über zur Darstellung deS
russisch -afghanischen Grenzlandes . d. h. des südwestlichen Turk -
meniens , ein Land , das bis in die neueste Zeit noch uncrschlossen
gewesen Die Grenzen des südwestlichen Turkmeniens sind : im
Norden die Oase Merw , im Osten der Murg - ab - und Kuschk -
Fluß , im Süden das Borchut - Gebirgc , im Westen (gegen Per¬
sien ) der Heri -rud -Fluß . Dieses ganze Gebiet hat von Nord
nach Süd eine Ausdehnung von 270 Km und eine durchschnitt¬
liche Breite von 100 Km. Das Borchut - Gebirgc (Grenze gegen
Afghanistan ) bildet die Fortsetzung des Scfid -kuch und wird von
der Hauptgebirgskettc (Paropamisus ) durch eine bedeutende Ein¬
senkung nordwestlich von Herat zwischen dem Ardewun - und
Kurnan -aschan - Passe getrennt . Diese Einsenkung besteht aus
einer niedern Hügelreihe , über welche einige Wege mit nicht mehr
als 0,02 Proz . natürlicher Steigung führen . Weiter nach Westen ,
gegen den Heri -rud , steigt der Gebirgszug allmählich wieder zueiner Höhe von 3 - bis 4000 Fuß an , wird vom Heri -rud durch¬
brochen und durchzieht sodann die persische Provinz Choraffan -
Der,hohe Gebirgskamm "

. welcher nach der bisherigen beruhigenden
Annahme der Engländer Indien schützte , hat sich , als man ge¬
nauer hinsah , in eine Reihe unbedeutender Hügel verwandelt ,welche der Anlage von Straßen und Eisenbahnen gar keine
Hindernisse entgegensetzen . Etwas südlich des 36 . Breitegrades
wird das südwestliche Turknienien durch den etwa 1000 Fuß
hohen Elbirin -kyr , eine Lehmhügelkette , welche zwischen Pul -i -
Chatun und Sjulfahar am Heri - rud beginnt und unweit Tschemen -
i- bid am Kuscht endigt , in zwei Theile zerlegt , einen südlichenund einen nördlichen . Beide Theile sind sowohl bezüglich der
Terrainbeschaffenheit , als auch des Klima 's und der Bewachsung
gründlich verschieden . Der südliche Theil besteht aus einer Reihevon flachen Einsenkungen und Erhebungen ; der Boden aus einem
Gemisch von Lehm und Sand , worauf Steppengras und Dornen -
gestrüpp wächst . Sandstrecken sind selten . Dieser Theil ist auchunter dem Namen Badchys bekannt , weil hier fortwährend starkeSüdwinde wehen und den Aufenthalt sehr unangenehm machen .Der nördlich von Elbirin -kyr liegende Theil , anfangs ähnlichdem südlichen , geht nach und nach in eine Sandwüste über , welcheden ganzen Raum zwischen Serachs , Merw und Pendschdeh aus¬
füllt . Das Klima trägt den Wüstencharakter , dagegen findet
man hier die üppigsten Weideplätze . „Missir " nennen die Turk¬
menen diesen Landstrich , d h . Egypten in der Bedeutung wie
etwa unser „ gelobtes Land "

. Gesträuch ist überall in Menge
vorhanden , besonders in der Nähe von Flußthälcrn . Zwei große
Flüsse durchfurchen nebst ihren Nebenflüssen das südwestliche
Turkmenien : der Heri -rud und der Murg -ab . Der Heri -rud
entspringt am Südabhange des Sefid -kuch 380 km östlich von
Herat , durchströmt in seinem anfänglich nach Westen gerichteten
Lauf das Thal von Herat , welches er zum fruchtbarsten Thale
ganz Mittelasiens macht , und wendet sich bei Kussan , dem letzten
afghanischen Orte am Heri -rud , in scharfem Bogen nach Norden .In einem engen , thcilweise schluchtenartigen Thale bis unweit
Serachs fließend tritt er hier in die Ebene und speist eine Menge
Bewässerungskanäle . Bon Serachs ab heißt der Fluß Tedschen ,nimmt eine nordwestliche Richtung an und versiegt schließlich nach
Bewässerung der Tedschen - Oase im Sande der Kara -kumh -
Steppe . — Der Heri -rud ist ein Repräsentant des Charaktersder mittelasiatischen Flüsse : Wasserüberfluß im Frühjahr , Aus¬trocknen im Sommer , Schwächung durch Ableitung in Bewässe¬
rungskanäle , schließliches Versiegen im Sande vor Erreichungdes Meeres oder eines Hauptstromes . Der Murg ab entspringtam Nordabhange des Sefid -kuch und tritt bei Bala - Murg - ab indie Ebene des südlichen Turkmeniens . Zu beiden Seiten wirdder Fluß in einer Entfernung von 1 — 2 Km von Lehm - oder
Sandhügeln eingefaßt und beschränkt sich der Anbau nur auf

diesen schmalen , vom Fluß künstlich bewässerten Streifen . Erstbei dem Vereinigungspunkte der Flüsse Murg - ab und Kuschk er¬weitert sich das Thal und bildet eine völlig ebene , dreieckigeFläche , welche unter dem Namen Pendschdeh (Pende ) bekannt istund von Sarykturkmenen bewohnt wird . Auf seinem weitern
Laufe in nördlicher Richtung macht der Fluß , sich zuweilen in
mehrere Arme spaltend , außerordentlich viele Krümmungen ; die
Ufer sind ziemlich steil und , da das Bett aus Lehm besteht , oft¬mals stark unterwaschen . Die Tiefe des Murg - ab beträgt bei
niederem Wafserstand 3 —4 Fuß , erreicht aber im Frühling nach
anhaltenden Regengüssen eine solche von 14 Fuß und darüber .Die vielen Furten sind nur bei niederem Wasserstand benutzbarund da Brücken nur in Pendschdeh (Dasch -kjopri Brücke , zugleich
Aquädukt , dessen Erbauung den Arabern zugeschrieben wird ) ,Jol -Otan und Merw vorhanden , so wird der Verkehr zwischenbeiden Ufern hauptsächlich durch Kähne vermittelt . Die Breite
des Flusses beträgt bei Pendschdeh 28 — 30 m . Das Murg - ab -
Thal ist geeigneter zu Ansiedelungen als das Heri -rud . Eine
Menge von Ruinen beweist , daß das ganze Thal von Pendschdehbis Merw stark bevölkert war ; wenn heutigen Tags nur die vor¬
hin angeführten drei Punkte Ansiedelungen aufweisen , die übrigen
Strecken aber wüst liegen , so ist dies dem Räuberwesen zuzu¬
schreiben , das bis jetzt hier geherrscht hat .

Ein Hauptnebenfluß des Murg - ab ist der Kuschk . Er ent¬
springt am Nordabhang deS ParopamisuS und erreicht » ur eine
Tiefe von 1— 2 Fuß , ist aber wegen seines schlammigen Grun¬
de - nur an wenigen Punkten passirbar . Sowohl am Heri - rud
als auch am Murg - ab und den Nebenflüssen trifft man in großer
Menge Pappeln , Maulbeerbäume , Sahlweiden und verschieden¬
artige Gesträuche an , letztere wahre Dickichte bildend , undurch -
dringbar für Reiter wie Fußgänger . Auf der ganzen Oase
Pendschdeh und auf einen Tagmarsch weit nördlich und südlichdavon gibt eS allerdings weder Gesträuch noch einen Baum
mehr ; die Bewohner sind genöthigt , ihr Brennmaterial aus weiter
Ferne herbeizuholen . — Pferdefutter ist dagegen überall im Ueber -
fluß vorhanden . Das Innere deS Landes enthält wenige fürden Ackerbau geeignete Punkte ; es hat nur Bedeutung für die
Viehzucht , welche denn auch in sehr hoher Blüthe steht . Ansiede¬lungen findet man daher nur längs des Heri - rud und des
Murg - ab : in Jol - Otan und Pendschdeh die Saryk , am Heri -rudund zerstreut am Murg - ab zwischen den Saryk und Merwteke ein
ärmliches Leben fristend die ehemaligen Besitzer von Pendschdeh ,die Salor .

Die Saryk zerfallen in fünf Uuterstämme mit 12,000 Kibitke »(etwa 60,000 Seelen ) , wovon ein Drittel auf Jol - Otan (jetztrussisch) kommt . Die Salor sind bei Alt -SerachS 3 - bis 4000 »am Murg - ab etwa 1000 Kibitken stark. Außerdem lebt unter den
Saryk eine unbedeutende Anzahl Hebräer . Der größte Theilderselben stammt suS Herat , wohin sie noch heute ihre Kinder
zur Schule schicken. Sie treiben Handel und beinahe olle habenauf ihren Reisen Buchara , Samarkand oder Indien besucht . JaFolge dessen haben dis Hebräer auch einen etwas deutlicherenBegriff von Europa als die Turkmenen ; sie interessiren sich fürihre fernen Glaubensgenossen und sind stolz auf ihren Rothschild ,denn sie wissen . „ daß er selbst dem Kalifen Geld leiht ". DieSaryk verfolgen die Hebräer ihres Glaubens halber nicht , abersie lassen diese nicht reich werden und erpressen von ihnen vonZeit zu Zeit starke Summen Geldes .

Die Pendschdeh -Turkmenen prahlen damit , daß sie keine andern
Festungen hätten als Sattel und Gewehr . Die in dem Dreieck
zwischen Murg - ab und Kuschk befindlichen Festungen Tasa undKjogne - Pevdschdeh lagen schon bei der Besitznahme der Oasedurch die Saryk (vor etwa 30 Jahren ) in Trümmern . Sie habendie Festungen weder hergrstelll noch neue gebaut . Das ganzeVolk wohnt in völlig frei und ungeschützt dastehenden Dörfernzu 20 , 30 und bisweilen 100 Kibitken . In Folge der bedeutendentwickelten Viehzucht sind die Saryk sehr wohlhabend ; die sohäufig in Merw vorkommenden elenden , mit Lehm bestrichene »Rohrhütten sivdet man in Pendschdeh kaum . Die Erzeugnissedes Ackerbaues bestehen hauptsächlich in Weizen , Hirse , Gerste »Reis , Sesam . Klee und Baumwolle ; Obst gibt es sehr wenig ,Gärten gar keine. Trotzdem übrigens aller Erfolg des Acker¬baues durch eine gute , rationelle Bewässerung bedingt ist , so steht

diese Kunst bei den Turkmenen doch aus einer sehr niederen Stufe »
Redner ging sodann über auf die Gewerbe - und Jndustrieer -

zeuguiffe , welche sich im wesentlichen auf Teppiche . Filzdeckenund Kameelhaar - Tuche beschränken , besprach kurz die Verkehrs¬
wege , Handelsbeziehungen , Geldverhältnisse und erläuterte da -
Verhältaiß der Turkmenenstäwme zu einander und zu den be¬
nachbarten Völkern und Staaten . Im Allgemeinen konnte mandas Berhältniß bisher als einen Krieg aller gegen olle bezeich¬
nen . Chiwa . Buchara , P -rsien und Afghanistan , besonders die
beiden letztgenannten Länder litten fortwährend unter den Raub -
zügen der Turkmenen , ohne die Kraft oder den Math zu haben
sich ihrer zu erwehren . Eist seit der Besetzung -Achal 'S , Merw 'Sund Jol - Otan 's durch die Russen ist Ruhe eingetreten ; erst seit
dieser Zeit wage » die Gewalthaber ringsum wiederum aufzuathmen ;erst seit dieser Zeit hoben die Afghanen den Math sich eioflößen
lassen , sich in die Verhältnisse von Murg - ab einzumische » und
Ansprüche zu erhebe » auf den Besitz von Pendscheh und den größtenTheil deS südwestlichen Turkmeniens . Zur Erläuterung deS be¬
sonders interessanten Vortrags dienten auf Grund der neuesten
Nachrichten entworfene Karten von Mittelasien , Turkmenien undder Merw - Oase .

Mit demselben haben die Borträge deS Vereiasjahres ihrenAbschluß gefunden ; die 12 . Sitzung mußte wegen VerhinderungdeS Vortragenden vertagt , dann aufgehoben werden . Die Ge -
sellschast wird ihre Sitzungen im Oktober wieder aufnehmeu .

Literatur .
Dem Andenken zweier großer , uns kürzlich durch de » Tod ent¬rissener Männer ist ein Theil deS unS vorliegende » IulihefteSder „Deutschen Rundschau " gewidmet , und zwar der Erinne¬

rung an Emanuel Geibel und Gustav Nachtigall Die vonAlbert Duncker mitgetheilten und eingeleitetea „Briefe Ema¬nuel Geibel 'S an Karl Freiherrn von der MalSburg und
Mitglieder seiner Familie " führen uns das jugendfrische Bilddes Dichters , dessen erste Poesien kurz vorher erschienen waren ,vor Augen . Jene Zeit , welche Geibel zn Anfang der vierzigerJahre auf dem Schlosse des Freiherrn von Malsburg verlebte ,war eine der schö .isten und hoffnungSfrcudigsten seines LebenSund in seinen eigenen , tief empfundenen Worten erhalten wirhier eine Schilderung derselben ; viele , überall eingestreute undz. Th . noch nirgends veröffentlichte Gedichte verleihen der inter¬essanten Publikation einen eigenen hohen Reiz . — Ja markiger ,erschütternder Rede — ein stilistisches Meisterstück — führt unSPaul Gitßfeldt nahe , welchen herben Verlust wir durchden Tod Gustav Rachtigal ' s erlitte » . — Bonaktuellem Interesse ist der Beitrag von F . L . v . Neumann -

Spallart : „DieVerleguug deS wirthschaftlichen
Schwerpunktes ". Der auf volkswirthschoftlichem und stati¬stischem Gebiet als Autorität geltende Verfasser führt in anregen¬der Weise auS , daß sich in unseren Tagen eine allmälige Ab¬nahme der volkSwirthschastlichen Suprematie Großbritanniens
vollzieht ; der Schwerpunkt der materiellen Kultur , welcher seitmehr alS einem Jahrhundert im britischen Joselreiche lag . rücktallmälig gegen den europäischen Kontinent vor . zugleich mit diesertritt aber eine begleitende Bewegung in dem Sinne ei» , daß dereuropäische Kontinent einen großen Theil seiner Kulturmacht andie übrige Welt , besonders an Nord -Amerika , abgeben muß . —
In scharfsinniger und geistvoller Weise würdigt sodann JulianSchmidt den kürzlich erschienenen fünften Band vonMom m -
sen 's Römischer Geschichte , und vr . Otto Hartwigläßt uns einen Blick in die Baugeschichte von Florenzthun . — Mit der Organisation der Deutschen Scewarte
macht uns Korvettenkapitän NeeS von Eseubeck be¬kannt und erläutert sehr instruktiv die sonst für Laien ziemlichunverständlichen Bedingungen und Aufgaben jener unendlich ver¬dienstvollen StaatSanstalt . — Die Belletristik in dem „Rund -
fchau "- Heft wird durch einen längeren Abschnitt deS fesselnde »RomanS von OssiP Sch » bin : „ Sloria rlotis !«

, der sich all¬mälig seinem Schlüsse zuneigt . vertreten . — Das BerlinerMusikleben der letzten Saison unterwirft Theodor Krauseeiner eingehenden Beurtheilung . während ein kürzerer Nachrufwarm empfundene Worte dem verstorbenen Ferdinand Hillerwidmet .
24 ) Nachdruck verboten .Ei » Opfer

Roman von Ernst Hallberg .
(Fortsetzung .)

Kaum eine Viertelstunde später standen die beiden Herren vor
der kleinen Billa , beide erregt und Peinlich berührt , vornehmlichder Direktor , der stets sehr gern mit dem Obersten verkehrte .Herbach schrack zusammen , alS er sie erblickte .

Da waren sie nun Plötzlich greifbar vor ihm , die Schreckgespenster
seiner Tage und Nächte , die ihn unablässig verfolgt batten , nicht
einmal Ruhe ließen sie ihm bis zu dem gefürchteten Termin ,nein , schon vorher faßten sie nach ihm und — eS hätte doch noch
Hilfe kommen können . Die Vorstellungen , mit den ?» er sich un¬
ablässig gequält , nun gingen sie in Erfüllung l Trotzdem war er
äußerlich vollkommen ruhig , bat die Herren , sich zu setzen , und
wartete nun mit angsterfülltem Herzen auf das Kommende .

„Wir kommen , um eine Frage an Sie wegen deS Wechsels zu
lichten , Herr Oberst ! " begann Eduard mit zornfunkelnden Augen .

. Ach, " sagte Herbach mit einer beruhigenden Handbewegung und
einer Haltung , die bewunderungswürdig war . „ ich habe noch acht
Tage Zeit und hoffe sicher , ihn bezahlen zu können . "

„ Darum handelt es sich nicht, " fuhr Eduard auf , „ mein Name
steht darunter ".

„ Natürlich ! " bestätigte der Oberst erstaunt .
„ Und doch wissen Sie sehr gut , daß ick ihn nicht geschrieben

habe "
, rief Eichhoff mit zunehmender Wuth .

»Mein lieber Herr , Sie scherzen wohl ? " sagte der Oberst , sich
hoch aufrichtend .

«Scherzen ? Bei Gott , ich wünschte eS seholichst . Wissen Sie
denn . Oberst Herbach , daß dasjenige . was Sie mit solcher ent '
setzlichen Gleichgiltigkeit behandeln , vor dem Gesetz eine ganz ge¬
meine Fälschung ist ?"

.„Und wissen Sie , Herr von Eichhoff , daß Sre rmch mit Ihren
Worten beschimpfen und entehren ? " sagte Herbach mit einem so
meisterhaften Ausdruck deS AergerS und Erstaunens , daß der
Direktor in der That zweifelhaft wurde .

» Hätten Sie wirklich die Stirn , zu behaupten , ich habe Ihre »
Wechsel unterschrieben ? " fragte Eichhoff , mit verzweifelter An¬
strengung . ruhig zu bleiben .

„Wenn ich den Wechsel eingelöst , sollen Sie mir für diese Frageauf zehn Schritte Distanz Satisfaktion geben , erwiderte derOberst , sich erhebend .
„ Sind Sie sicher , daß nicht irgend eia Jrrthum . . . " fiel der

Banquier ein , der inzwischen wie auf Kohlen saß , da beide Herrenzu seinen näheren Bekannten gehörten , von denen er sich sträubte »etwas Schlechtes zu denken .
„ Wie kann von einem Jrrthum die Rede sein ! " rief Eduardungeduldig . „ Er behauptet , ich habe ein Papier unterschrieben ,daS ich nie gesehen , und ich bin Willens , daS Gegentheil zu be¬

schwören ."

„Sie setzen mich aber doch in der That in Erstaunen , Herrvon Eichhoff, " antwortete der Oberst verächtlich , „um so mehr ,da Sie wissen , daß Ihre Unterschrift bewiesen werden kann . "
„Bewiesen ? Wie denn bewiesen ? "
„ Meine Tochter Eva war , wie Sie sich erinnern werden , imNebenzimmer , als wir hier am Schreibtisch saßen , uud hat ge¬sehen "

. . .
„ Ich möchte das von Fräulein Herbach selbst bestätigt hören "

,unterbrach ihn Eduard .
„ Es thut mir leid . sie ist augenblicklich nicht zu Hause , sonstwäre Ihr Wunsch sofort erfüllt "

, entgegnete Herbach mit riuerRuhe , die den Banquier vollends verwirrte .
„Sie sind es mir schuldig , volle Gewißheit mit hinweg zunehmen, " fuhr Herbach sott , „ ich bitte Sie deshalb dringend ,kommen Sie morgen wieder und lassen Sie sich von meinerTochter Ihre Fragen beantworten . Darf ich Sie erwarten ? "
„ Ganz gewiß ! " rief Eduard in einem Tone bitterer Verach¬tung . „ also Fräulein Eva war Zeugin ! Ich hätte daS nicht fürmöglich gehalten , aber nun bin ich froh » daß mir noch »ur rechtenZeit die Augen geöffnet worden stad . " Dabei ging er ohne Gruß

zur Thür hinaus und kam in einem Zustand » ach Orpe » zurück ,der nahe au Tobsucht grenzte .
Otto Herbach gehörte zu jenen Menschen , dir eine Schuld aufsich laden , nicht weil sie schlecht , sondern weil sie schwach sind .Er hatte den ersten Schritt zum Unrecht blindlings » nicht mit

offenen Augen gethao . Er litt entsetzlich unter dem Gedanke » ,ehrlos zu handeln , und wollte ein Unrecht durch eia andere -

wieder gut machen ; und so verfolgte er halb willenlos , halb sichsträubend den krummen Weg , den er eingeschlage » , immer weiterund weiter .
Er hatte eine schlechte Handlung begangen . Aber er hatte da¬bei mit Sicherheit darauf gehofft , den Wechsel einlösen zu könnensobald er fällig war , und vorausgesetzt , Eichhoff würde nichtsvon alledem erfahren . Nun sah er mit Entsetzen , daß er seine »Verpflichtungen doch nicht Nachkommen konnte . DaS Glück , vondem er seine Zukunft , seine Ehre erhofft hatte , eS lächelte ihmnicht mehr uno krönte keine seiner Bemühungen mit Erfolg . DaSUnglück suchte ihn statt dessen förmlich heim ; Schlag folgte aufSchlag und der Ruin seines Hauses stand vor der Thür . Weißwar sei » Haar geworden und unruhig und uustät der Blick inseinen Augen , und das Wort „Armuth " hatte die rauhe HandheS Unglücks bereits leserlich auf seine Stirn geschrieben , so leser¬lich , daß sich bereits alles von ihm abzuwenden begann .
Nur ein Wesen auf der Welt gab eS noch , daS ihn ebensoliebte und achtete wie bisher , ein Wesen , daS ihm vorwurfsvollins Auge schaute , weil er eS nicht an seinem Kummer theiluehmeuließ , daS seine Liebe und Fürsorge verdoppelte , als es ihn soblaß und abgehärmt sah , das keine Ahnung von dem Ruin hatte ,vor dem sie staaden . Sein Kind , — seine Eva ! Und ihre »Namen hatte er in seine Lüge hineingezogen , ihr gläubige - , ver¬trauende - Herz wollte er jetzt vergiften , sie sollte lernen , zu sün¬dige » und die Bitterkeit deS SchuldbewußtseinS zu ertragen , um— seinelwillen , ihres Vater - willen , der ihr eine Richtschnur sei»sollte für ihr eigenes Leben .

Der leichtsinnige Mann wand sich in Folterqualen . Er hatteEva 'S Namen halb unbewußt genannt , um den Banquier zuüberzeugen , Eduard zu erschrecken, aber nun mußte er auf seinemwahnsinnige » Vorhaben stehen bleiben , daß seine Tochte eine Un¬wahrheit sagen müsse , um , ihren elenden Vater zu retten . Erversuchte eS . seinem Gewissen einzureden , diese Lüge fei bedeu¬tungslos . sie würde ihm nur die Zeit geben , um alles zu be¬zahlen , um sich von dem Loos - eines Verbrecher - zu befreien ,aber es klang ihm doch unaufhörlich in den Ohren : Opfere dichtödte dich , aber habe Erbarmen mit ihr ! '

(Fortsetzung folgt .)



Haudel « ud Verkehr .
Handelsberichte .

Auszug auS der amtlichen Patentliste über die io der
Zeit vom 1 . bis 8 . Juli erfolgten badischen Patentanmeldungen
und - Erlheilungen , mitgethrilt vom Patentbureau des Civil -
ingenieurS Karl Müller in Freiburg . Anmeldungen .
P . 2459 . W . M . Platz . Söhne , Maschinenfabrik und Eisengieße¬
rei in Weinheim , Neuerung an Centrifugal - Reaulatoren . W . 3563 .
Gebr . Wilde in Villingen , Schlagwerk für Uhrer mit Repetition .
— L . Erth eilung . Nr . 32,557 . W . Henning in Bruchsal . Neue¬
rung an einer Einrichtung , denselben Drahtzug mittelst verschiede¬
ner Hebel zu bewegen . ( Zusatz zu P . - R - Nr . 31,876 . Vom 2l .
März 1885 ab . H . 4999 . ) .

Submissionen im AuSlande . Spanien . 30 . Juli ,
10 Uhr . Toledo , Waffenfabrik . 6500 kg Antimon . 2400 Liter

Oel , 3000 Kg Cementstabl . 4600 Kg Schwefelsäure . 2100 Kg
Weingeist . 4700 kg Jungferwachs . 6000 kg Pappe . 200 Ries
Faserpapier . 290 Ries buntes Papier . 200 große Schleifsteine »
100 kleine Schleifsteine . 85000 kg Blei in Stangen . 1200 Kg
Kupfer . Näheres an Ort und Stelle .

Köln , 10. Juli . Weizen i« x> hiesiger 18.— , Ivcv fremder
18 .20, per Juli 17 .— , per Novbr . 17 .40 . Roggen hiesiger
15.— , per Juli 14.30 , per Novbr . 14 90 . Rüböl mit
Faß 26 .40 . per Oktober 26 .50 . Hafer iE hiesiger 14 50

Bremeu . 10. Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white lex» 7.50 , per August 7 .60 , per August -Dez . 7 .80.
Matt . Amerikan . Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 34°/« . —
Wochenablieferungeu 5196 Barrels .

Paris , 10 . Juli - Rüböl per Juli 62 .20, ver Aug . 62 .70,
per Sept .-Dez . 64 .—, p .r Jan .- April 65 .20 Baisse . — Spi¬
ritus Per Juli 47 .50 » Per Jan . - April 50 .— . Still . — Zucker

weißer . d 'Zp . Nr . 3, per Juli 46 .20 , ver Okt . - Jan . 49 . 70.
Still . — Mehl , 9 Marken , ver Juli 47 .20 , Per Äug . 48 .10, 12°
Marken per Sept .-Dez . 51 . 10, per Nov .- Febr . 51.60 . Still . —
Weizen per Juli 23 .60 , ver Aua . 23 .70, per Sept .-Dez . 24 40 . Per
Nov . - Febr . 24 40 . Still . — Roggen per Juli 16 .20, per Äug .
16 . 10, per Sept . - Dez . 16. 10, ver Nov . - Febr . 16 .20 . Still . —
Talg , disponibel 70 . —. — Wetter : schön.

Antwerpen , 10 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Rasfinirt . Type weiß , disp . 18' /«. Still .

New - Aork , 9. Juli . (Schlußkurse .) Petroleum in Nes -
Aork 8V„ dto . in Philadelphia 8V, . Mehl 3 .85, Rother Winter -
weizeu 0 .88 , Mais (old mixed) 53 . Havanna - Zocker 5.22V„
Kaffe , Rio good fair 8 . 35 » Schmalz (Wilcox ) 6 .90 , Speck 6,
Getreidefracht nach Liverpool 2 ' /, .

Bamnwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B . , dto . nach dem Eontineut 6000 B .

rubrl — s St»u . 20 Pfg ., 1 M«r! Banlo — 1 Rmk . so Pfg .
^ 12 Rml., 1 « uldm ». » . — 2 Rmk., 1 Franc — so Pf ». Frankfurter Kurse vom 10 Juli

PtaatSv »Piere.
Baden 3V, Obligat , fl . 99' /.

. 4 . fl . 101' /.

. 4 . M . 103V,g
Bayer » 4 Obligat . M . 103 ' °/, ,
Dentschl . 4 Reichsaul .M . 104' /»
Preuße » 4' /, U Eons . M . 103V,

. 4»/-. ConsolS M . 104V»
Wtbg . 4V- Obl . v .78/79M . 105V»,

. 4 Obl . v . 75/80 M . 104V.
Oesterreich 4 Goldrente fl . 89V. ,

. 4V» Silberr . fl . 68V„
» 4V, Papierr . fl. 67' /»
, 5Papierr .v .1881 81V»

Ungarn 4 Soldrente fl . 81V, «
Aaun , 5 Rente Fr . 96Vr
5"/o Rumänische Rente 93' /»
Sdüuänien 6 Oblig . M . 104V,
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 93 V»

. 5Obl . v . 1877M . —
» KH . Orieutanl . PR
, 4 Eons . v. 1880 R .

Serbien 5 Goldrente
80 °/,
85 ' /.

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4V, Bern v . 1877 F .

. 4°/, Bern 1880 F .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie « .
4V- DeutscheR . - Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf .BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
KD . Effekt -u .Wechsel-Bk .

40°/, eiubezahlt Thlr .
Eisenvahn -Aktie «

4 Heidelberg -Speyer Thlr .
4 HefsLudw .-Bahn Thlr .
4 Meckl . Friedr .-Franz M .
4 ' /, Pfälz . Maxbahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.
Elisabeth Pr . - Akt. fl.

100°/.
59 ' /,

lOlVt

65" /, .

142V-
1l6'/.
149V-

138V,.
189' /.
120V,

112V,
120'/,

190V.
133 -/,

101
1S4V-

109 °/,
233 °/,

111'/.
136' /.
143V,
151V-

Elis . 1l Em . Lmz - B .Sbr . fl .
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West -Bahn ff.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5 Oefl . Franz -St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5 Oest . Nsrdwest fl.
5 . . 1-it . L . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99 -/, ,
5 Mähr . Greuz -Bahu fl . 70' /.
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M - 106V,
5 Oest . Nordw . Ut . L.. fl . 84 °/,
5 Oest . Nordw . lät . 8 . fl . 83 " , ,
4 Vorarlberger fl . 75V,
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 68V,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97 - -/, ,
6 Buffalo N .- Y . L Phil .

Cons . Bonds 30V,

6SouthernPacisic ofLal .ldl . 95 -/,
5 Gotthard IV Ser . Fr . l06V ,
4 . . 99--/, .
4 Schweiz . Central 10l -/.
5 Süd - Lomb . Prior , fl. 104-/,
S Süd -Lomb . Prior . Fr . 62' ,
5 Oefl . StaatSb .-Prior . fl. 106°/,
3 dto . I —VIII L . Fr . 80 '/.
3 Livor .l -it . 6 , Olu . VSFr . 64
5 ToScan . Central Fr . 102' /,
5 Weststc . Eisb .I880stfr . Fr . l02 " /„

Pfandbriefe .
4 Rh . Syp .-Bk .-Pfdbr . -
5 Preuß .Ceat .-Bod .° Tred .

verl . K iio M . —
4 dto . ä 100 M . 1O0 ' /i
4V,Oest . B .-Erd .-Allst . fl . 10lV „
5 Ruff . Bod .-Tred . S .R . 90-/.
4V, Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 101 -' /, ,

Verzinsliche Loose .
3V. Eölll -Mmd .Thlr . 100 124V»
4 Bayrische . 100 132 -/,
4 Badische . 100 130' /,

4Mein .Pr -Pfdb .Thlr .100
S Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v. 1854fl . 250
5 „ v . 1860 . 500
4Raab -GrazerThlr . 100

115°/,
121'/.
112°/,
118° ',
95V,

UuverzinSlicheLoose pr .Stück .
Badischefl . 35- Loose
Brauiffchw .Thlr .M -Lsllse
Oest . fl.100-Loosev . 1864
Oesterr .Kreditloosefl .1M

von 1858
llngar .StaatSloosefl .100
AuSbacher fl . ? - Loose
Augsbucgsrfl . 7-Looss
Freiburger Fr . 15 - Loose
MailänderFr . lO-Loose
Meininger fl .7- Loose
Schweb . Thlr .10-Loosr

Wechsel nnd Sorte » .
Paris kurz Fr . IM 80 .85
Wien kurz fl . IM 163.50
Amsterdam kurz fl.100 169 . 10
Laudon kurz 1 Pf . St . 20 .37

94 60

299 .80
221 .50

23 .90
26 60
23 .70
14 60
23 .40
64 .90

Dollars in Gold 4 .16 —19
20 Fr .-St - 16 .16—20

ovreigns 20 .34 — 39
chligattoue » nnd Industrie -

Aktie « .
4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4 Freiburg „ —
4 Koastanzrr „ —
Ettlinger Svinnereio .ZS .
Karlsruh . Maschineof .dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS .
3°/nDeutsch .Phöa .20 ' /oEz .
4 Rh . Hypoth . -Bank 50°^

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

nion 105 °/,
5 Hyp . Aul . der Oest . Alpin

MontgS 88 °/,
Reichsbank DiScout 4°/,
Franks . Bank . DiScout 4V,
Tendenz : —.

144
135 -/4

86 '/,
174 -/,

114° ,
125

Q219 . Gemeinde Grezhansen . Amtsgerichtsbezirk Breisach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und UnterpfandSbüchern der
Gemeinde Grezhansen , AmtSgerichtSbezirkeS Breisach ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher bctr . (Reg .-Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei der Verewigung der
Grund - und UnterpfavdSbücher betr . (Ges .- und V .-Bl . Seite 43), aufgefordert ,
die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte
unter Beobachtung der im § 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874
(Gesetzes - und V .- Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie
noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , uud
zwar bei Vermeidung deS Rechtsnachtheiles , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Gegenwärtige öffentliche Mahnung gilt als Zustellung an alle , auch an
die bekannten Gläubiger .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Bücher »
der genannten Gemeinde seit wehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen hegt .

Grezhausen , den 1 . Juli 1885 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommifsär :

Kerkenmeyer . Bürgermeister . K . Meyer , Rathschrbr .

BSrgerlirde Rechtspflege .
Orfsentliche Zustellungen.

Q .206 . 1 . Nr . 10,404 . Lörrach .
Johann Georg Reiniger vouWelm -
lingen , vertreten durch Anwalt Weckerle
hier , klagt »egen den au unbekanntem
Orte abwesenden Landwirth Johann
Wießn er von da und dessen Ehefrau ,
geb . Schwarz in Wclmlingen , für sich
und als gesetzliche Vertreterin ihrer
minderjährigen Kinder Karl , Maria ,
August und Wilhelm Wießner unter
dem Vorbringen , er habe an den bekl .
Ehemann eine BücgschaftSforderung
von 133 Mk . 90 Pf . nebst 5 °/o ZinS
vom 7. August 1882 , sowie eine solche
für Kosten in Höhe von 43,66 M ., für
welche Posten er vollstreckbare Titel
besitze . Die Ehefrau des Beklagten
habe nun in d - ffen Abwesenheit in der
gegen ihn im Jahre 1882 durchgesühr -
ten Vollstreckung mehrere Grundstücke
im Werthe von zusammen 405 M . er¬
worben und sie auf den Namen ihrer
Kinder zum Grundbuch einschreiben
lassen . Diese Liegenschaften gehörten
aber in die zwischen den bekl . Eheleuten
noch bestehende Gütergemeinschaft .

Es wird nun beaniragt » durch Ur -
theil diese Liegenschaften als zur Ge¬
meinschaft gehörig und die Erklärung
der bekl . Ehefrau , daß sie den Kauf
Namens ihrer Kinder , abgeschloffen als
zur Gefährde des Klägers geschehen, !
für nichtig zu erklären und werden die
Beklagten zu dem von Großh . Amts¬
gericht Lörrach auf Samstag den 31.
Oktober d . I . » Vorm . V,10 Uhr ,
bestimmten Verhandlungstermine gela¬
den . Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung an den bekl . Ehemann wird
dieser Anszug der Klage bekannt ge¬
macht .

Lörrach , den 7 . Juli 1885 . >
Großh . bad . Amtsgericht . l

Der Gerichtsschreiber : !
Appel .

Q 193 .2 . Nr . 5748 . Nchern . Die
Friedrich Hog Witwe , Katharina , geb.
Köninger von Oberachern , vertr . durch
den Rechtskonsulenten Bechtold in Kehl ,
klagt gegen Franz Strübel , Jakob
Sohn , vrn da . z . Zt . an unbekannten i
Orten abwesend , als Erben seine- Va¬
ters . Jakob Strübel von Oberachern ,
aus dem Schreiner Adolf Strübel von I
Renchen am 21 . November 1875 ge- !
machten Darlehen , für welche sich Jakob !
Skübel der Klägerin gegenüber als
Bürge und Selbstschuldner haftbar er- !
klärt hatte , und ladet den Beklagten zur '
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits auf : ^
Donnerstag den 22 . Oktoberd . I . ,

Vormittags 8 Uhr , !

mit dem Anträge auf Verurtheilung
desselben zur Zahlung von :

s . 95 M . 24 Pf . nebst 5"/, Zins vom
21 . November 1884 ,

d . 11 M . 34 Pf . nebst 5°/, Zins vom
Klagzustellungstaae .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Achern , den 29 . Juni 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Steinbach .

Q .224 .1 . Nr . 7331 . Schopfheim .
Friedrich Glünkin „ zum Löwen " in
Schopsheim klaat gegen Adolf Flohs ,
Bezirks - Bauschätzer hier , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend, aus Miethe
für die 6 Monats Januar bis inclusive
Juni 1885 mit monatlich 20 M . , im
Ganzen also mit 120 Mark , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 120 M . und vor¬
läufige Vollstreckbarkeitserklärung des
zu erlaffenden Unheils , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Schopsheim auf
Mittwoch den23 . September 1835 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schopsheim , den 8. Juli 1885.
Hauser ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
Aufgebot .

Q 233 . 1. Nr . 9519 . Walds Hut .
Joh . Rick . Nägeli von Neuhausen ,
Kanton Schaffhausen , besitzt auf der
Gemarkung Altenburg folgende Liegen¬
schaft :

Flb .Nr . 1056 : 14 Ar 60 Meter
Acker im Rattenacker , neben Lud - i
wig Mips und Jakob Hina , !

ohne genügende Erwerbsurkunde - Der¬
selbe hat das Aufgebotsverfahren bean - !
tragt . ES werden daher alle Diesem - !
gen , welche an obiaer Liegenschaft in
den Grund - und Pfandbüchern nicht ,
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf einem Stamm -
gutS - oder Familiengutsserbaride beru¬
hende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem auf Donnerstag den 29.
Oktober d . I . , Vormittags 9
Uhr , vor Großh . Amtsgerichte Walds¬
hut bestimmten Änsgebotstermine anzn -
melden , widrigenfalls solche dem Buf -
forderuogskläger gegenüber für erlo¬
schen erklärt würden . WaldShut , den
6 . Juli 1885 . Der Gerichtstschceiber
Großh . Amtsgerichts : Tröndle .

Ausschluß -Urtheil .
Q .230 . Nr . I0 .342 . Donaueschin -

gen . Durch Urtheil deS Großh . Amts¬
gerichts hier vom Heutigen werden alle
Diejenigen , welche auf nachstehenden
Grundstücken :

Nr . 1091 — 31 Ar s, 70 gm Acker¬
land und 5 ». 72 gw öder Rain
im Gewann Schönenbühl auf Ge -

- markung Jppingen ,
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem StammgmS -
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glanben ,
ans Antrag der AufgebotSklägerin , F .
F . Standesherrschaft , ausgeschlossen ,
vorbehaltlich jedoch des den Bankhäu¬
ser» M . A . v . Rothschild L Söhne in
Frankfurt a . M . und S . v . Haber L
Söhne in Karlsruhe für ihr Darlehen
von 2,000,000 fl . (Rh . Whrg .) zustehen¬
den Untervfandrechtes vom 24 . März
1835, Pfdbch . Bd . II , Nr . 174, S . 426 .

B . R . W .
Douaneschingen » 6 . Juli 1885 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

Willi .
Konlnrsverfadre ».

Q .225 . Nr . 6355 . Ederb ach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des verstarb . Schreiners Wil¬
helm Pracht von Eberbach ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung deS Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der Schlußtermin auf

Freitag den 7. August 1885,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
bestimmt .

Eberbach , den 10 . Juli 1885 .
Heinrich , Gerichtsschreiber .

Q .222 . Nr . 25 . 773 . Heidelberg .
n dem Konkursverfahren über das

vermögen des Kaufmanns Friedrich
Methlow dahier ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin aus

Dienstag den 28 . Juli 1885 »
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 2 — anberaumt .

Heidelberg , den 10 . Juli 1885 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Q .22I . Nr . 25 .771 . Heidelberg .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Kaufmanns Josef Scheid
dahier wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Heidelberg , den 10. Juli 1835 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Kah .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber : Fabian .
Q .232 . Nr . 13,666 . Offen bürg .

Das Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen deS Georg Wendelin Roth von
Reichenbach wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins hierdurch auf¬
gehoben . Offenbnrg , den 9 . Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht . C . Beller ,
Gerichtsschreiber .

Vekmögeasabfoodemngen .
Q .229 . Nr . 4872 . Breiten . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Färbers und Kaufmann -
Friedrich Wetzel von GochSheim wurde
durch Urtheil Großh . Amtsgerichts Hier¬
selbst vom 3 . Juli d . I . gemäß S 40
des bad . E .G . zn den Reichs - Justiz -
gesetzen die Ehefrau des Gemeinschuld¬
ners . Dorothea , geborne Pichelmann in
GochSheim , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern .

Bretten . den 6 . Juli 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
W . Eisenhut .

Q .231 . Nr . 5046 . Freibnrg . Durch
Urtheil der IV . Civilkammer des Großh .

Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Kfm . Rikola
Meyer » Valentin , geb . Haberer in
Freiburg » für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihrcS Ehe¬
mannes abzusondern .

Freiburg , den 17. Juni 1885.
Der Gerichtsschreiber !

deS Großh . bad . Landgerichts : !
Welcker . i

Erbvorladuug.
O .930 . G engend ach . Josef K .empf ,

Müller u . Bäcker von Fabrik Nordrach, !
48 Jahre alt , ist an dem Nachlasse sei^
nes am 25 . Mai 1885 verstorbenen
VaterS , Joseph Kempf , Müller und
Bäcker von da , miterbberechtigt .

Da besten Aufenthaltsort zur Zeit
nicht bekannt ist , fo wird derselbe hier¬
mit aufgefordert , feine Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma - ^
chen , widrigenfalls der Nachlaß so ver - >
theitt würde , wie wenn der Vorgeladeue ,
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Geugenbach . den 1 . Juli 1885.
Großherzogl . Notar

Rnbi .
Hlmdelsregistereinträge.

Q .176 . Mannheim . Ja das Han -
delSreaister wurde eingetragen :

1 . O . Z . 204 des Firm . Reg . Bd . UI
Firma „ Joseph Broda " in
Mannheim . Inhaber : Josef
Broda , Cigarrenfabrikant aus
Reilingen , wohnhaft in Mann¬
heim .

Der zwischen diesem und Julie
Levi am 19. Mai 1882 errichtete
Ehevertrag bestimmt in Artikel 1 :
Ein jedes der Verlobten und
künftigen Ehegatten gibt von sei¬
nem Vermögen nur die Summe
von Einhundert Mark in die ehe¬
liche Gütergemeinschaft . Alles
übrige jetzige und künftige , be¬
wegliche und unbewegliche Ver¬
mögen beider Theile bleibt von
der ehelichen Gütergemeinschaft
ausgeschloffen u . Sondergnt des¬
jenigen EhetheilS , von dem es
herrührt .

Das eheliche Güterrechtsver -
hältniß ist nach den Sätzen 1500
bis 1504 des jetzigen badischen
Landrechts zu beurtheilen .

2 . O .Z . 205 des Firm .Reg . Bd . HI
Firma „ Karl Fränkel " in
Mannheim , Inhaber Karl Frän¬
kel auS Freinsheim . Kaufmann ,
wohnhaft in Mannheim . —

Der zwischen. Diesem v . Bertha
Nathan am 8 . April 1885 zu
Oberinaelheim errichtete Ehever -
trag bestimmt in Artikel 1 :

Es soll zwischen den Compa -
renten und genannten Brautleuten
als künftigen Ehegatten keine an¬
dere Gütergemeinschaft bestehen,
als jene der Errungenschaft » wie
solche in den Artikeln 1493 und
1499 des in der Provinz Rbein -
beffen , beziehungsweise zu Ober -
Ingelheim als dem dermaliaen
Wohnort der Braut und dem Ort
der Eheabschlicßung geltenden
Lväe civil und in diesem Gesetz¬
buch überhaupt regulirt ist.

leute bleibt von der zwischen ihnen
bestehenden ehelichen Gütergemein¬
schaft bis auf den Betrag von
IM M . - Einhundert Mark —
ausgeschlossen , welche jeder Tbeil
von seinem Vermögen der Ge¬
meinschaft überläßt .
O .Z . 139 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma : „ Ludw . Conr . Max
Stern " in Mannheim :

Diese Firma ist erloschen.
O .Z . 206 des Firm .Reg . Bd . II !
Firma „ Martin Stern " in
Mannheim . Inhaber : Martin
Julius Elisa Stern , Kaufmann
in Mannheim .
O .Z 35 deS Firm .Reg . Bd . III
zur Firma „Peter ClaußNachf ."
m Mannheim :

Kaufmann Wilhelm Becker ,
wohnhaft dahier , ist als Prokurist
bestellt .
O -Z . 183 des Firw .Rea . Bd . II
zur Firma : „ Karl Löffler " in
Mannheim :

Diese Firma ist erloschen.
O .Z . 350 deS Firm .Reg . Bd . II
zur Firma : „ Joseph Strauß "
in Mannheim :

Die Firma ist nach dem am
15 . Februar 1885 erfolgten Tode
des Kaufmanns Joseph Strauß
ans dessen Sohn und bisherigen
Prokuristen Kaufmann Sally
Strauß in Mannheim übergegan¬
gen , welcher das Geschäft fort¬
führt .
O .Z . 52 des Firm . Reg . Bd . II
zur Firma : „ Friedrich Faller "
in Mannheim :

Diese Firma ist erloschen.
O .Z . 26 des Ges .Reg . Bd . llznr
Firma : „ I - Holländer und
Stahl " in Mannheim :

Die Gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen.
O .Z . 375 deS Ges .Reg . Bd . II
u . O Z . 127 des Ges .Reg . Bd . IV :

Die Firma „ H . F . Müller "
in Mannheim ist umgeändert in
„ H . F . Müller u . Rode . "

Mannheim , den 30 . Juni 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

Hofmann .

5.

6 .

7.

8.

9.

10

11.

12

Q .228 . Mannheim .

Oeffentliche
Versteigerung.

Dienstag den 14 . Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

werde ich in dem Pfandlokale I 1 . 2.
(Breitestraße )

3 Chiffonier , 1 Kommode , 1 Sopha ,
1 Nachttisch . 4 Rohrstühle . 1 Küchen¬
schrank, 1 kl. Tisch , 1 Schläferbett ,
1 Doppelleiter , 1 Ladenthcke mit
Waage und Gewichten , 1 Gaslustre ,
1 Sitzbank , 1 Dezimalwaage ,

eine vollständige Einrichtung zur
Nndelfabrisation . bestehend auS :
1 Nudelprefse , 1 Teigknetmaschine ,
1 Werkzeugtisch und 4 Werktische , 1
Mangmaschine , ein Knettisch mit
Mnlde , 1 Tisch mit 1 Rndelwalz -
maschine , 1 Nudelschncidmaschine , I
Transmission mit 2 Treibriemen , 1
zweipferdige Locomobile mit Quer -

3. A ? ^ Flrm .Reg .
"

Bd .
^

I
^ Verschiedenes gegen baare Zahlung
rm VollstreckungSwege öffentlich ver¬
steigern . — Die Versteigerung findet
bestimmt statt .

Mannheim , den 10 . Juli 1885 .
Der Gerichtsvollzieher :

Schmidt .

zur Firma : „ August Hartrh
in Mannheim :

Diese Firma ist erloschen.
O .Z . 128 des Firm .Reg . Bd . UI
zur Firma : „ Adolph Hey¬
mann " in Mannheim :

Der zwischen Adolph Heymanu
nnd Johanna Hermine Gerber
am 27 . Mai 1885 zu Mannheim
errichtete Ehevertrag bestimmt in
Artikel 1 :

Alles jetzige uud künftige , be¬
wegliche und unbewegliche , Aktiv-
und Passivvermögen der Braut -

Reitpferd ,
elegant , für mittleres Ge¬
wicht , steht zum Verkauf .

llvwl ktorrkeim . Q .2 l 0 2.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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